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Klimakrise bringt Rekordhitze und
Waldbrandgefahr ins Mittelmeer

Klimawandel erhöht die Wahrscheinlichkeit extremer
Hitzewellen im Mittelmeer. Griechenland erlebte neue

Temperaturrekorde und Waldbrandgefahr.

Die jüngsten Entwicklungen im Mittelmeerraum bringen
besorgniserregende Nachrichten in Bezug auf das
Wettergeschehen. Insbesondere die dramatischen
Temperaturanstiege, die in Griechenland und Umgebung
beobachtet werden, verdeutlichen die Auswirkungen des
Klimawandels auf unsere Umwelt und das tägliche Leben.
Experten warnen, dass solche extremen Wetterbedingungen
möglicherweise zur neuen Realität werden könnten.

Erhebliche Temperatursteigerungen

Der Juli dieses Jahres hat Griechenland beantragt, einen
historischen Rekord zu verzeichnen – mit 14
aufeinanderfolgenden Tagen, in denen die Temperaturen über
40 Grad Celsius lagen. Eine aktuelle Analyse der US-
amerikanischen Organisation Climate Central weist darauf hin,
dass die Wahrscheinlichkeit für derartige Hitzewellen im Zuge
der Klimakrise erheblich zugenommen hat. Die aktuellen
Temperaturen sind nach Angaben der Organisation bis zu
fünfmal wahrscheinlicher als in den Vorjahren.

Umfassende Auswirkungen auf die Region

Die Hitzewelle beschränkt sich nicht nur auf Griechenland,
sondern betrifft auch andere Mittelmeerländer wie Italien,



Frankreich und Albanien, wo die Temperaturen ebenfalls über
den normalen Werten liegen. In Ländern wie Kroatien,
Montenegro und Serbien wird mit noch höheren Abweichungen
gerechnet, was das Risiko von Hitzestress sowohl für Mensch als
auch Natur erhöht.

Erhöhtes Risiko für Waldbrände

Parallel zur Hitze steigt auch die Gefahr von Waldbränden, die in
den letzten Tagen Griechenland heimgesucht haben. Andrew
Pershing, der Hauptautor der Analyse, weist darauf hin, dass die
Wetterbedingungen mit hoher Waldbrandgefahr direkt im
Zusammenhang mit dem Klimawandel stehen. Lang anhaltende
Trockenheiten und hohe Temperaturen begünstigen die
Entstehung solcher Katastrophen.

Der Mensch als Faktor

Die Botschaft von Experten ist klar: Um auch zukünftige
Feuersommer mit extremen Temperaturen zu vermeiden, ist es
unabdingbar, fossile Brennstoffe wie Kohle, Öl und Gas im Boden
zu lassen. „Wir müssen Verantwortung tragen“, fordert Pershing.
Andernfalls könnten derartige klimatische Extremereignisse zur
Norm in der gesamten Mittelmeerregion werden.

Eine Frage der Zukunft

Die gegenwärtigen Bedingungen im Mittelmeerraum sind ein
weckrufender Hinweis auf die drängenden Herausforderungen
des Klimawandels. Soziale und wirtschaftliche Auswirkungen
sind in vielerlei Hinsicht spürbar und betreffen nicht nur die
Umwelt, sondern auch die Lebensqualität der Menschen vor Ort.
Die gegenwärtige Situation ist ein Signal, dass sofortige
Maßnahmen notwendig sind, um den fortschreitenden
Klimawandel einzudämmen und die gefährdete Region zu
schützen.
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